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Societas entomologica.

Journal de ia Société entomologique

internationale.

,,Societas entomologica" ^eirrürnlet 1886 von Fritz Riihl, fortcoführt von seinen Erben unter Mitwirkunç bedeutender Entomologen und
vusçezeii-'Iincter iai-lnnärinci'.

Organ für den internationalen Organ of the

Entomologenverein. International-Entomological Society.

Toutes les cori-espondances devront être ailressées Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn i AN lr>tters for tlie Society are to be directed to

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich- Fritz RiihI's Erben in Ziirich-Hottingen zu Mr. Fritz Riihl's helrs ai Ziirlch^Hottlngen.
Hottingen. Messieurs les membres de la société richten. I>ie Herren Miti^lieder des Vereins wer-

|

The members of the Society are kindly requested to

sont prit's d'envoyer des contiibutions orij;ina!es
,
den freundlichst ersucht, Orii,'itiaU>eiträife für den send original contribution« for the scientific part

pour la partie seientîtique du journal. wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. of the paper.

Jährlicher Beitrag: für Miti,Mieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder y:cnies8en das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Âniioilcen
kostenfrei zu inseriren. Wiederholun^'en des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig- per 4 ma! gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
Diitglieder betrag;! der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Potitzcile 25 Cts. 30 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und iTi.)

Mit und nach dem (. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen untei' portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Troides amphrysus gardineri nom. nov.

lür Troides ruficollis Kotlischild Rev. Pap. p. 232

nee. ruficollis Biitl.

von FT. F luhstor fe r.

In der „Iris" Heft I. 1902 erscheint eine kurze

Notiz vou mir, mit welcher ich für die Troides

aeacus Form der malay. Halbinsel deu Nameu
aeacus malaiianus anführe, weil alle vou Perak etc.

stammenden aeacus kleiner sind, als solche vom

übrigen Festland Asiens und ausserdem stets nur

kleinere, runde und isoliert stehende, aber niemals

lanzettförmige schwarze Submarginalflecken der Htflgl.

tragen.

Ähnlich verhält sich auch die amphrysus Subspec.

vou Perak, welche Butler 1877 nach einem cf be-

schrieben und ruficollis getauft hat.

Die Submarginalbinde der Htfigl. setzt sich auch

bei ruficollis aus kürzereu und nur wenig gespitzten

mehr herz- als pfriemen förmigen schwarzen Flecken

zusaraiueu. Es ist bedauerlich, dass für die am-

phrysus Unterart, welche Sumatra und Borneo ge-

meinsam haben, aus Prioritätsgründen die Bezeichnung

flavicollis Druce bestehen bleiben muss, weil in

Sumatra gelbhalsige amphrysus überhaupt nicht vor-

kommen und iu Borneo neben rothalsigen Exerapl.

nur in der Minderzahl auftreten.

Es ergibt sich jetzt folgende Uebersicht über

die bekannten amphrysus Rassen :

1. amphrysus Cramer, 0?,t- und West-Java.

„ ab. palabuanus Frühst. Palabuau
W. Java.

2. amphrysus flavicollis Druce. Nord-Bomeo.

(/ ab gardineri Frulist. X.-u. S. -Borneo, Sumatra.

p ab. Olympia Honratli. X.-Borneo.

d'.P ab. nigricollis Frühst. B. E. Z. 1898 p. 419,

N.-Borneo,

p ab. birmeicollis Frühst 1. c. Nord- Borneo.

3. amphrysus ruficollis Butler, Malay. Halb-

insel.

4. amphrysus niasicus Frühst. Insel Nias.

Der Einfache, der Häufigkeit der in Frage kommen-

den Formen entsprechende wäre jedoch

1. amphrysus Cramer. lava

2 amphrysus gardineri Frühst. Sumatra,

Borneo.

cfp ab. flavicollis Druce. Nord-Borneo.

p ab. Olympia Honrath etc. Nord- Borneo.

3. amphrysus ruficollis Butl. Malay. Halb-

insel.

Neue Papilioformen aus dem Indo-Australischen

Gebiet.

von H. Fruhs tu r f er.

P. aegeus ormenulus nov. subspec. (j"c^ aus

Fergusson weichen von ormenus Guer. aus Deutsch-

und Hell. Neu-Guinea dadurch ab, dass die weiss-

liche Subapicalbinde der Vdfigl. nicht nur ober-

seits stets mindestens doppelt so breit ist, sondern

sich auch unterseits in Gestalt von 5 grossen deut-

lichen Flecken markirt, während sie in ormeuus

entweder gar nicht vorhanden, oder nur ganz leichthin

augedeutet ist.

Htflgl. Auf der Unterseite sind die submargiualen

blauen Lunules sehr reducirt, während sie in Exempl.

besonders aus D.-N.-Guinea stets deutlich ausgeprägt

sind, manchmal sogar noch eine breite Submarginal-

binde von weissen Makeln auftritt.

p , Das p ähnelt den gewöhnlichen braun-
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schwarzen oinicims p , hat aber conform dem d
oiue breite doutlich ab^^'esotzlc Siibaiiikalbinde.

Patria : 2 ,j cJ' Feifiiusson. 2 d c^ 1 p Kiriwina.

P. ulysses telephanes Frühst.

d Htllgl l)reiter schwarz umrandet als autolycus.

p Heide Flügel mit mdir rediicirteni nnd matterem

Blau und deshalb viel mehr mit dem (j" contrastirend

als autolycus p .

Patria: Kiriwina und Fergusson.

P. agetes iponus nov. subspec. — P. agetes

Distant Kiiop. nialay. taf. XV 11. f. 8 p. 469.

1 c/ von P. agetes aus Ipot, Perak welches

Herr Grubauer gesammelt, ist grösser als agetes

Westwood von Sikkim und Assam und agetes insu-

laris .Stdgr. von Sumatra und hat eine breitere

hyaline Apikaizone als diese. Die Schwarzsäumung

der Htfigl. ist dagegen schmäler ; breiter angelegt

sind aber die beiden gell)lich weissen Flecken, be-

sonders jener an der Hasis dos Schwanzes. Ausser-

dem sind sämtliche schwarzen Binden beider Flögel-

seiten schmäler als in insularis und agetes.

Patria: Ipot, Peiak.

Es ist merkwürdig, das iponus durch diese Merk-

male sich viel mehr

P. agetes kinabalensis Tetens u. Frühst

= agetes insularis Stdgr. part.

= agetes insularis Rothsch. Rev. Pap. p. 21

7

nähert, welcher durch seine etwas breiteren Längs-

biuden und schmäleren, caudalen gelben Flecken

die Mitte hält /.wischen iponus und insularis.

l'atria: Kina-Balii, Type in Coli. Frühst.

P. slateri ab. persoides nov. subspec. 2 c^ cf

aus Perak unterscheiden sich von P. perses de Nicé-

ville von Sumatra durch längere und rein weisse

Submarginalstrigae der Htfigl. Unterseite.

Fatria: I'erak, (îrubauer leg.

P. slateri hewitsoni ab. persoides Frühst.

Mehrere cid von hewitsoni Westw. von Kina-Balu

differiren von solchen aus dem Flachland von Brunei

durch eine Reihe kurzer, gelblichweisser Submargi-

nalllecken auf der Htflgl. Oberseite, welche unterseits

ähnlich wie in jierses von Sumatra verlängert sind,

ohne jf'doch .so lang, rein weiss und strieblörmig zu

worden, wie in der persoides von Perak.

Patria: Kina-Kalu, Nord-Borneo.

(Fortsetzung folgt.)

Neue malayische Homopteren aus der

Familie Cercopidae
iMii <i. liii'ildiii. <ll)(;ililii.r II 1'.- i'liii

(Fortsetzung.)

Eoscarta n. gen. fCcrcopiui). Scheitel eben,

nach vorn geneigt. Nebenaugen genähert. Stirn +
stark seitlich zusammengedrückt, hinter der Mitte

dachförmig, vor der Mitte mit furchenförmigem Längs-

eindruck. Basalrand des Halsschildos gestutzt oder

sehr leicht gebuchtet. Corium eben, das Apikalgeäder

schwach, die Zellen nicht vertieft. Flügel ohne den

dreiecJciyen Costalduhan;/. Der typische „erste Sektor''

der Cercopinen schwach, vor der Mitte sich mit dem

zweiten (gubeligen) Sektor oder mit der Costa ver-

einigend und die peripherische Ader nicht erreichend.

Hinterscbienen mit 1 Dorn.

Eoscarta eos n. spec. Der lurchenförmige Längs-

eindruck erreicht die Basis der Stirn nicht. Stirn

auch an der Basis dachförmig. Das Rudiment des

„ersten Flügelsektors" vereinigt sich mit dem Stamm

des Gabelsektors. Ziemlich stark glänzend, hell

blutrot. Schildchen, Halsschild, Kopf, Brust und

Beine -\- orangegelblich. Tarsen wenigstens nach

der Spitze hin schwarz. Flügel gelblich hyalin,

nach dem Hinterrand zu leicht rauchig getrübt.

Apikalgeäder der Flügeldecken unregelmässige Ma-

schen bildend. Länge G— 7 mm, mit Flfigeld.

9'/^— 10 mm. - ]\I(dacca.

Eoscarta liternoides n. spec. Längsfurche der

Stirn gleiclibroit bis an das vordere Kopfende aus-

gedehnt. Der äussere Ast des ersten Sektors im

Corium ist mit dem inneren Gabelaste des zweiten

Sektors lan^ie vor der Spitze der Flügeldecken durch

eine bogige Ader verlumden. Zwischen dieser Bogeii-

ader und der mit ihr parallelen subperipherischen

Spitzenader liegen eine Reibe vi-reckiger, zieiulidi

regelmässiger Apikaizellen (wenigstens 6— 7). Flügd-

geäder wie bei E. eos. Weisslich-gelb (ursprünglich

vielleicht ein zartes Rosa?), das Enddrittel des

Coriums zart rosa. tlJostalrand
f-

verloschen orange-

gelb. Die Apikalzellen und die Spitzen der Diskal-

zellen häufig mit dunkleren Kernen. Flügel hyalin.

Tarseuspitzeu schwarz. Länge 6' s — 7'/(, mit Flgld.

;»' .' 11 mm. — Sumatra.

Eoscarta bicolor :i. spec. Stirn weniger btark

zusammengedrückt, Stirueindruck lang oval, das

vordere Kcipfcnde fast erreichend, h'lügeldecken leder-

artig, leicht chagrinirt. .Erster Sektor" der Flügel

gerade, an der Spitze sich mit dem äus.seron Gabel-
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aste des Gabelsektors verbindeud. Glanzlos, schwarz.

Jochstücke, Prothorax (bis auf einen halbkreisförmigen

Fleck am Vorderrand) die Basis der Flügeldecken

nach aussen hin, Hiuterrand der Mittelbrust und der

grössere Teil der Hinterbrust, Bauchniitte und Grund

des Hinterleibsriickens sowie die Beine + gesättigt

dottergelb. Scbienenenden und Fusse (ausser der

Basis der Hintertarseu) schwarz. Flügel stark ge-

schwärzt. Länge 5'/2—5V4, mit Flgld. 8'/i— S'/i mm.
3Ialacca.

Mioscarta meiichari n. spec. Kleiner als 31.

forcipata m., Flügeldecken an der Spitze mit

wenigen, vertieften Maschen. Verwaschen blutrot.

Scheitel und das Halsschild vorn, nebst Wangen

gebräunt. Flügeldecken schwärzlich ; das Basaldrittel

des Costalfeldes und ein halbrunder Fleck des Costal-

randes hinter der Mitte blutrot. Länge 4, mit Flgld.

6'/-.' mm. — S. Celebes.

Notoscarta n. gen. Scheitel eben; Nebenaugeu

sehr genähert. Stirn seitlich zusammengedrückt,

gegen die Basis hin mit + flacher Längsfurche.

Adersystem des »ersten Sektors' im Flügel typisch

entwickelt (wie bei Phymatostetha). Hinterschenkel

mit 1 Dorn. Vorderschienen auf der Oberseite nach

der Spitze zu, mit langgestreckter glatter Grube

(ähnlich der , fossa spongiosa" bei den Reduviidae.

Notoscarta croceonigra n. spec, p . Vorder-

schienen deutlich länger als die Mittelschienen, die

Grube fast die ganze Apikaihälfte der Schiene ein-

nehmend. Geäder im Spitzenteil der Decken nicht

erhaben, undeutlich ; die Zellen nicht vertieft. Scheitel

zwischen den Augen fast doppelt so breit wie lang.

Dottergelb. Der Rand des Abdomens, Spitzen der

Tarsen, Oberseite der Vorderschienen, Querbinde am
Hinderrand des Scheitels, die Hinterhälfte des Hals-

schildes, die Basis des Schildchens und die Halb-

decken schwarz. Eudteil der letzteren bis über die
'

Mitte hinaus stark verwaschen, subhyaliu ; im Costal-

feld ein kleinei Basalfleck und unmittelbar dahinter

ein grösserer dreieckiger Fleck orangegelb. Länge

7, mit Flgld. 11 '/a mm. — Neu Guinea.

Notoscarta ptyeloides n. spec. p. Voider-

schienen nicht merklich länger als die Mittelschienen.

Grube nicht ganz die Endhälfte der Schiene be-

deckend. Schnabelglied 2 kürzer als L Stirneiudruck

schwach. Apikalgeäder der Flügeldecken stark er-

haben, die .8 grossen Spitzenzellen deutlich vertieft.

Schwaiz; Schnabel, Hinterbrust und Beine hellgelb;

Oberseite der Vorderschionen, äussorste Spitze der

Tarsen und der Hinterschienen schwärzlicli. Oberseite

mit folgender weisser Zeichnung: Vordeihälfte des

Halsschildes, Schildchen, eine Querbinde im Basal-

drittel der Flügeldecken, ein grosser dreieckiger

Costalfleck in der Endhälfte, der durch ein schwarzes

Querbindchen in zwei kleinere Dreiecke halbirt ist,

ein querdreieckiges bindeuförmiges Fleckchen um die

Clavusspitze und die drei grossen Apikaizellen (ohne

die schwarzen Adern). Letztere Flecken etwas hyalin.

Länge 5V2, mit Flgld. T'/a mm. — Neu Guinea.

Tettigoscarta n. gen. Gestalt langgestreckt;

Scheitel eben, geneigt; Stirn fast horizontal, leicht

längsgewölbt. Stirn querüber flachgewölbt, mit

schmalem, senkrecht gestellten Seitenteil an den

x\ugen; Seitenteile und Mittelfeld durch einen stumpfen

Kiel getrennt. Halsschild hinten deutlich gebuchtet.

Flügeldecken mit deutlich entwickeltem Costalfeld.

Vorderschenkel nicht oder unmerklich länger als

Mittelschenkel, die Körperseiten nicht überragend.

Vorderschienen kurz. Hinterschienen mit zwei fast

gleichlangen Dornen.

Tettigoscarta nitidula n. spec. p. Ziemlich

glänzend, schwarz, mit schwärzlicher, wenig auf-

fallender Behaarung. l?Tügeldecken bräunlich schwarz;

vier Flecke des Coriums (1 nahe der Mitte der Clavus-

naht, 1 sehr kleiner neben der Clavusspitze, 1 fast

halbrunder am Costalrand weit hinter der Mitte, 1

Mittelfleck des SpitzenteiL) sowie die äusserste Schild-

spitze weiss. Schnabel, Beine (wenigstens teilweis)

Hiuterbrust und der schmale Endsaum der Abdominal-

ringe trübgelb. Länge 9— ]0'/2, mit Flgld. II— 13

mm. — Malacca.

Tettigoscarta pulverosula n. spec. p. Sehr

ähnlich T. nitidula., etwas länger. Behaarung des

Halsschildesund besonders der Flügeldecken schmutzig

gelb, ziemlich lang und recht auftallend. Flügel-

decken heller bräunlich; der Fleck an der Mitte der

Glavusnaht fehlt stets; das Fleckchen neben der

Clavusspitze verloschen oder fehlend. Schildspitze

schwarz (nicht weiss).

var. luteicollls. Der vor den Schultern liegende

Teil des Halsschildes gelb. Länge 11 '/2> fflit Flgld.

IS'/a mm. — 3îalacca.


